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maiionsquelle überd e wirtschaltliche und soziale Lage der Be-
völkerung, der Famillen und der Haushalte, den Arbeitsmarkt,
die Berufsstruktur und dieAusbildung. Meldungen wie z.B. "Er
werbsbeteiligung in Baden Württemberg im europäischen Ver-
geich uberdurchschnitt ich hoch , Knapp ein Viertel der ab-
hängig Beschäfiigren zählt zu den alypisch Beschäftiglen','Jede dritte Familie in Baden-Württemberg ist eine Migranten-
familie, Allein Erziehende inanzell schlechter gestellt , lm-
mer mehr Baden-Württemberger leben in den eigenen vier
Wänden oder 'Aerufliche Qualifikaton: Frauen holen auf ba-
sreren auf Erqebnissen des [4ikrozensus.
Die Mikrozensusergebnisse für Baden-Württemberg werden
vorn Slatistischen Landesami fortlaufend veröfientlicht und ste-
hen jedermann zur Verfügung. Ausgewählle Ergebnisse des
[,4ikrozensus sind auch per lnternet unter www.stat stik-

Für RücKragen stehen wir lhnen gern air Verfügung: Statisu
sches Landesamt Baden-Würtiemberg, 7015a Sluttgart, Tel.
O71 1 /641 -2513 odet -2971, E-Ma l: mikrozensus@stala.bwl.de

Das Landratsaml Karlsruhe informiertr
SuperwahÜah. Z)09: Frauen machen Kommunen stark
Fragen sind die Mehrheitder Bevölkerunq, doch sie sind immer
noch eine Mindefiert in den Geme nderäten und Kreistagen.
Das kommende Jahr wird ein Superwahliahr, auch lür Frauen.
2009 gehen die Bundestagswah und Europawahlsowie Kom-
munalwahlen an. In der n Baden-Württemberg auch stattfin-
denden Kommunalwähl haben Frauen die Chance zu kandidie-
ren und als Mandatsträgerinnen mindestens lünf Jahre lang die
Geschicke ihrer Konimune mitzubeslimmen. Die Gleichstel
ungsbeauftragten im Landkrels Kadsruhe ermuntern Frauen,
ihreChancen zu nutzen. Kein anderer Politikbereich hat so enge
Bezüge zum alltäglichen Lebensumfeld wie die Kommunalpoli-
tik. Sie bietet wichlige Gestaltungs und Karrieremöglichkeiten
lür Frauen. Gerade in der Kommunalpolitik können Frauen ihre
Komp€tenzen und Stärken vor Ort einbringen. Hier werden Ent
scheidungen für alle Lebensbereiche getrofien wie Verkehrspo-
litik, Sradt und Finanzplanung und Familienpolitik - Entschei-
dungen, die die Lebenssituation der lrenschen vor Ort ganz
unmittelbar beeinf lussen.
Heute, 90 Jahre nach Einführung des Frauenwahkechts, sind
Frauen mit einem durchschnittlichen Anteilvon knaDo 21 Pro
zent In den Bäten der horrmunen, in den Krc6ta9en m 15
Prozent, noch immer nicht angemessen repräs€ntierl. Dabei
sind dieAnteile von Frauen in den Rälen von Städten, tändkrei
sen und Gemeinden regional höchst unterschiedlich. Insbeson-
dere in größeren Städten mil über 150.000 Einwohnern liegt
der Anteil von Ralsfrauen bereits bei 37 Prozent, während in
kleineren Gemeinden die Aufholjagd gerade erst beginnl.
Bestimmen Sle mit!Mischen Sie sich ein und zwar ganz konkret
vor Ort, als Kandidatin oder als Wähl€rin! - so der Aufruf an die
Frauen. Das politische Einllusspotential von Frauen im Land ist
quantitativ belrachlet größer als das der Männer: So sind in
Baclen-Württemberg 52 Prozent der Wahlberechtigten Frauen
und nur 48 Prozent [4änner.
KontaKadressen der Frauen- und Gleichstellungsbeauttragten
im Lardkeis Karlsruhe: Inge Ganter, Stadt Bruchsal, Tel.
0725129-364, Silke Benkert, Stadt Ettlingen, Tel. 07243/101-
513, Karin Sälzler, Stadt Waghäusel, Tel.07254/207-111 und
des Landratsamtes Karlsruhe. Astrid Slolz. Tel.07211936-
6029.

Am Rande des Neuiahrsempfangs 2OOg
Fakien zum abgelaufenen Jahr und e ne E nschätzung dessen,
was im ne'ren Jahr auf einen zukomrnen wird, bilden in aller
Rege das Gerüsr jeder Rede be Neujahrsemplangen. Doch
schon das Geschehene kann man unter velerlei Blickwinkeln
sehen. Wie viel schwieiqer ist es dann, das, was erst noch
kommen wird, im Vorhinein mil Augenmaß einzuschätzen.
Trotzdem wünschl sich der Zuhörer wen ger ein Orakel, das er
dann etzllich nach eigenem Belieben auslegen muss, sondern
möglichst klare Worte.
Die fanden sich in der Neujahrsrede, we I die Perspektiven, die
für die Stadt und ihre weitere positive Entwick ung von B€deu-
tung s nd, auch begründet wurden. Den vielhunderl Gästen, die
sich n der Festhalle drängten, wurdo deutlich, dass jeder sei-
nen eigenen Beitrag zum Gemeinwohl leisien muss. Das allein
st ke ne Garantie, aber eine Vorausselzung 1ür eine gedeihliche
Entwick ung. Die bisherige gute Zusammenarbeii der Verant-
wortlchen gibt dafür eine gute Basis. E n Zusammenwiften al-
er 8ürgerwird auch Garant dafür sein, dass das Jubaläumsjahr
fÜr Ph lippsburg und Rheinsheim mit dem in großen Zügen be
kd,lnt€r Fahrolan ähnhch edolgreich verlaule.l kärn werm ve.
gangenen Jahr das Jubiläum von Hullenheim.
Auch in diesem Jahr unterstützie eine erndrucksvolle Power-
Point-Präsentation die Darlegungen n der Neujahrsrede. Auch
der Jahresrückblick konnte so noch eingängiger dargestellt
werden. Der Uederkranz Philippsburg hat dazu beigetragen,
eine festliche Atmosphäre zu schatfen.
Am Ende eines Abends mit vielen Gesprächen konnte man
noch seine Schätzung des Gewichts der überdimensionalen
PagelNeujahrsbrezel abgeben. Und in den wuchtigen, vom
Forst vorbereiteten hölzemen Wlldschweinen wurden bereits
die ersten Spenden für das Konto der "Aktion Mensch der
Fest valstadt Philippsburg 2009 eingeworfen.

( Eeachtq Sie bilte hiezu die gegenübeniegen le Bildeite )

Party bei der arrenzunft Philippsburg
Partyband "Lit€lyle" erötfnet Stadtiubiläum
Zum Opening am 17. Januar 2009 im beheizlen Feslzelt auf
dem Marktplatz (bei schlechter Witterung Jugendstilhalle Phi-
lippsburg), möchte die Tanz- & Showband 'Litesty'e' recht
herzlch einladen. Mit dem Mix äus 4 Jahrzehnten, vom Schla-
ger, Pop, Rock bis zu den akluellen Charts, wird clie Band 'U-
testyle' ihr Publikum v€rzaubern.
Nach dem Narenbaumst€llen der FNZ "Geese um 16.00 Uhr
startet die Veranstahung mit Tanz der Band "Lifestyle' bei
freiem Eintritt-
Das Op€ning dient als Eröffnung zur 1225-Jahr-Feier der Stadt
Philippsburg. 2m9 steht die Stadi Philippsburg als Feslival
stadl der guien Taten. Eine weilere Aktion tolgl am 30. April
mit dem "Tanz in den Mai'. Auf lhr Kommen freut sich die
Band "Lifestyle'.

Bandinfor www,Lifestyle-music.de

Lles mal vledefl

Philippsburg
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Sportverean t9O9 Philippsbuq

Sv-Wanderung am Dreikönigstag
Zur schon lraditionell gewordenen Wanderung zu Beginn eines
neuen Jahres trafen sich e n ge hartgesotlene Svter um dem
kalten Wette. zu trotzen am Dreikönigstag am Bahnhoi. cul
gerüstet, nach einem kle nen Begdßunqsumvunk, grng es mil
dem Zug nach Germersheim, wo das Straßentrrusum unser
erster Hall war. Besonders dle Modelleisenbahntandschatt
hatte es unserer Gruppe angetan. Danach fotgte das Miriages
sen bevor es bei herr ichem Sonnensche n zu Fuo zunick Rich
tung Philippsburg ging. Direkt nach der Rheinbrücke gab es
dann auch schon den erslen Abslieg zr meislem, denn unser'Chefle wollte unbedingt ierrlanden aufdem Bauch tanden se-
hen- Aber diesen Gefallen taten wir hm alle nicht, auch wenn
erschon sprungberert m t der Karnera parat stand. Nach einem
längeren Marsch überden Bheindamrn machtenwirdann einen
Glühweinstopp auf Rheinshelmer Gelände. Und hier begab es
sich, dass wk die VfR Wandergruppe lralen, was vo rKommen
tr edlLch und ohne kriegerische Auselnandersetzungen vonstat-
ten ging. Nach dem gegenseitgen 'Proscht Neajohr'qing es
weiter aui dern Damm Richlunq Heimat, wo wrr uns dann mehr
oder weniger eingefroren verabsch edeten. Es war ein zwar ka-
ter aber schöner Wandertag, der m nächsten Jahr lortge,

Dieses Jahr präsentene sich der Hochwasserdamm zur Ab-
wechslunq einmal verschneit. Dem Wandervergnügen war das
aber eherförderlich- Es gab weder Matsch noch Regenpfijrzen.
Leider hat der Wettergott zur Kälte nicht den datugehörigen
Sonnenschein gelielert, we es n den Tagen danach der Fatl
war. Die Flugschau der Graugänse, die be ihrer kargen Nah
rungssuche von einem für die Bedürfnisse dieser Vögel wenig
sensiblen Wanderer zu hunderten aufgescheucht wurden, wäre
dann noch spekiakulärer ausgefa len.
Die letae Etappe verlief auf dem Kiesweg entlanq des Rheins.
Dem Fluss sah man an, dass bei dieser Kälte die Beroe nur
wen g Wasse' herseben. Überall kamcn die Burnen zu; vor-
schein und die Schiffe luhren mit geringem Tiefgang.

Das Ziel war diesmal nicht wie üblich das große Boorshaus,
das seit Jahresbeginn nichi mehr bewirtschaltet wnd, sondern
das alte Bootshaus. Dort wartete auf uns nicht nur einegemül
lch beheizte Bude, sondern von einer Vorausableilung herge,
rchtete Speisen mitTrank. Es gab Schinkenteller mit Bieroder
wahlweise Glühwein sowie Kuchen und Katree. Für gute Unter
hallung war also bestens gesorgt. Erst nach Einbruch der Dun,
kelheit haben sich die meisten auf den Heimweo oemacht.

Hinweis:
8is slch ein neuer Wirt im neuen Bootshaus eingerichtel hat,
w rd jeden Freitag ab 19.30 Uhr von und für die lritglieder das
alte Bootshaus bewirtschaflet-
Aemannischer Maskenumzug am Sonntag, den 18. Januar.
Entlang der Umzugsstrecke werden drei Stände vom SKC be-

Philippsburger ceese

Narrenbaumstellen und schwäbisch-alemannischer
Umzug
Nach langer Planung ist es am kommenden Wochenende end
lich so weil. Unser zweites Narrcnbaumstellen findet am Sams
tag, den 17.01., ab 16 Uhr statt. Begleitet von Schalmeienklän
gen der Schalmeienkapelle 1993 Philippsburg e.V. wird unser
Narienbaum entlang der ThüngenstGße zu seinem Bestim-
mungsort getragen und dann an der Kreuzung beim lle-de-Re-
Platz aulgeslellt, wo ef bis zum Aschermittwoch die Philjpps
burger Narren begdßt und über das närrische Treiben wacht.
Wenn der Baum stehl, geht es stimmungsvoll in unserem be
heizien Festzelt weiter. Die Tanz und Showband 'Ulestvle'
wirdwie mmerihr Bestes geben und unserenGästen beifreiem
E ntrtt so ichlig einheizen. Dauu werden nach und nach auch
die ersten Hästräger in Philippsburg eintretfen, fast 100 Nanen
haben sch zur Ubernachtung in unsererStadt Philippsburg an-
gemeldet. Für ausreichend Spaß, Speis und Trank ist ausrei

Die akiiven Spieler können sich noch ein wenig derWinterpause
hinqeben, denn sie starten erst am 3. Februar wieder mit dem
Träining. Die erslen Trainingsspiele s nd auch schon geplant,
so dass es dann voller Ean n die Rückrunde gehen kann.
A. Belle

Ski- und Kanu-Club Phllippsburg

Dreikönigsmarsch 2009
Es war beißend kalt, as sich mehrere Dutzend Mitglieder am
6. Januar, dem Dreikonigstag, um zwei Uhr am Nachmttag
zum Auftakt der diesjährigen Wandersäison am Trafohaus des
Gutshois auJ der Rheinschanzinsel einfanden- Wie jedes Jähr
führte auch dieses Mal der Dreikönigsmarsch auf ctem Hoch-
wasserdamm rund um d e Rhe nschanzinsel zum Bootshaus.
Vor derWanderung gab es fürdie Clubfreunde einen ausgiebl
gen, teils herzlrchen Austäusch von Neulahrswünschen. Die
Gelegenheit, sich nach den Feertagen wieder zu sehen, war
oflensichllich für ale ein Vergnügen. M t dem schon traditonel
en, ohrenbetäubenden Böllerschuss wurde das Signal zrm
Aufbruch n ein neues Jahr der Wanderakt vitaten oeoeben.
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chencl gesorgt und ale sind recht herzlich eingetaden. Der
Sonntag beginnt um 8 Uhr m t dem Nan€nfrühstück bei uns m
beheizen Festzeit- Ab 10 Uhr hat das Narrendorf qeOtfnet und
17 Orlsvereine sorqen für das leibliche Wohl der Gäste. Auf
unserem Zunftmeislerempfang im neuen Rathaus wid jeweils
eine kleineAbordnung der Gastzünflevom Schirmhen der Ver-
anslaltung, Bü€ermeisier Slefan Martus, empfangen. Die Vor-
standschaft der 'Ge€se wird natürlich auch anwesend sen.
Etuähnen möchten wir an dieser Stelle. dass wir anders wie
üblich, in diesem Jahr auf ein Gastqeschenk verzichten und
stattdessen einen größeren Betrag lür die 'AKion Mensch'

Pünktlich um 13.11 Uhr setzl sich der qroße Umzug mit über
2.500 Aktiven und über 90 Zugnummeln in Bewegung und ver-
wandelt defl Stadtkern und alles drum herum in ein närrisches
Tollhaus. Eröffnet wird unserNärrenzug von den 'Einschellern',
der Treichlergruppe aus Grosvschweiz mil ihren riesiqen Kuh
qlocken. Der Schützenverein wrd den Start des Zuges mit lau
ten Böllerschüssen ankünd gen. Zu beachten wäre für alle mit
Ortskenntnis, dass sich der Umzugsweg ab der Zeughaus
straße ändert- Der Zug blegt in die Zeughausstraße ein, in Rich
tung SchlachlhausstraBe und löst sich beider BruhrainerVolks
bank aut. Wk wünschen allen cästen viel Spaß, iede [4enge
Gäudi und natüdich herrliches Narrenwetter.
J. Braun

Jahrgang l9g8 weiblich und männ ich
1. Luis Mayer, 2. Rafaella Karassavidou, 3. Zerina Corovic,
3. Darius P lpin

Jahrgang 1996 /1997 weiblich
1. Nadine Gramlich,2. Michelle Freter, 3. Stina Lützenkirchen,
4. Sammy-Jo Freiesleben, 5. Debora Kemm

Jährgang 1996 /1997 männlich
1. Raphael Brand,2. Jerome Freesleben, 3. Patick Arbogast

Jahrgang 1995 männlich

Jahrgang 1991 weiblich
T- Nadia Serotek

Jahrgang offene Altersklasse weib ich
1- Astrid BeckeFBelz,2. Andrea Neid 9,3. Sabine Schlindwein,
4. Kirsiin, Reichardt 5. Antie Pilpin

Jahrgang otfene Altersklasse männlich
1. Thomas Odenwald

In jeder Jahrgangsstufe wurden cod-, Siber- und Bronzeme,
daillen verliehen. Außerdem erhelt ieder Telnehmer eine
schöne Erinnerungsurkunde. lm Namen von unseren Trainern
und Ausbildern wünsche ich unseren Schwirnmem und
Schwlmmennnen einen gulen Start ins neue Jahr-
Nadine Heöerger
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Tumver€in Philippsburg

Kante6ieg zu B€ginn der Rückrunde
wP - SG Heidelsheim/Helmsheim

DLRG Philippsburg

Vereinsmeisterschaf ten 2008

Badner Schalmeien
Philippsbu|g
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Wir hoflen, dass Sie alle ein gesegnetes Weihnachtsfest hatten
und nicht allzu sehr ins Jahr 2009 gerutscht sind. Auch die
Badner Schalmeien erleblen noch einrnal turbulenle Tage mit
der Geburt der Tochter unserer Aktiven Slefl m t ihrem Tobias
und der Hochzeit der Aktiven Mart na und Aiön. Euch allen
alles Gute und die besten Wünsche der gesamten Truppe.
lm ^,loment laufen die Vorbereitungen für die Faschingslam-
pagneaul Hochlouren und am Wochenendesteht Philippsburg
ganz im Zeichen des 4. Narrenlretfens der Narrenzunft die
Geese". Auch wir werden am U.nzug te Inehmen und haben
sogar noch etwas Außergewöhnliches geplant. L,nsere Freunde
aus Pfuhl in Eayem werden uns zu diesem Event der ganz be-
sonderen Art besuchen. Leiderhaben dort in den btaen Mona
ten e nige ihrer aktiven Spieler ihr Engagement beendet und die
Gruppe befindet sich im Neuaufbau. Nur Proben ist natürlich
auf Dauer nicht ausreichend, und da ihre Anzahl für Auftritte im
Moment nichl ausreicht, werden w r gemeinsam beim schwä-
bisch alemannischen Umzug in Philippsburg aufspielen- Das
wird für uns alle ganz besonderes Erlebnis werden und wir
ireuen uns schon riesig darauf. Bereits am Samstag wircl unser
Besuch aus Bayern eintrefren und wir hoffen, dass viete Phi-
lippsburger der Einladung der Geese ns Festzelt folgen weF
den, damil wir defl Ptuhlern zeigen können, wie man bei uns

Alle weiteren Terminezur Faschlngskampagne f nden Sie unter:
www.badneFschalmeien.de.

Geburtstag€! Geburtstage!
Bereits in den erslen Tagen des neuen Jahres dürfen wir unse
ren lritgliedem Petra Wagner, Irartin Brender und Bigit Dör
wang sowie unseren aktiven Splelern Franz Frank und Benjamin
Wolf ganz he?lich zum Geburtsiag gratulieren- Die besten
G lückwünsche und einen guten Starl in euer neues Lebensiahr.
Schal BO

47:24l%t15l
lm ersten Spiel nach der Winterpause war die Mannschaft der
SG Heiclelsheim/Helmsheim llzu Gasi in derheimischen Sport-
halle- Der TVP starlete hellwach ins Spiel und lijhrte schnett mlt
13:3 Toren. In keiner Phase des Spiels haae die SG Heides,
heim/Helmsheim llauch nurannähernd eine Chance, dem TVP
Paroli zu bieten. Durch eine starke l,4annschaftsteistuno kam
der Ivn ru ernem deutlcl^en 47: 24 und setn s|ch weiler-htn im
oberen Tabellendrittel fest_
Am nachsten Sonntag kommt der Landesliqaabsteiger aus
Odenheim zum Spitzenspel der Kreisliga in die Rheinsheimer
Sporthalle. Spielbeginn ist um T9 Uhr.
Andreas Zimmermann

Zum Abschluss des Jahres fanden am 12- Dezember 2008 un-
sere 16. Vereinsmeisterschaften stait. Zum einen mussten die
Teilnehmerinnen 25 bzw.50 m Freistil schwimmen und im An-
schluss noch 25 bzw. 50 m 'Gaudischwimmen". Das caud -
schwimmen bestand ausSchwimmen mit den 'Fröschen' bzw_
aus Brett sitzen". Durch kräftige Zurufe von den Zuschauern
(Eltern, Geschwister und Freunde) konnlen im Einzelnen de
folgenden Plätze eneicht werden:
Jahrgang 2001 weiblich
L Sara Dzinovic, 2. Josephlne Hilbert, 3. Elena Racac
Jahrgang 2000/2001 männlich
1. PaulMüller,2. Adrian Beiz,3. Christiän cötz,3. DanielNeidig
Jahrgang 2000 weiblich
1. Lisa Prautzsch, 2. Denija Corovic, 3. Laura C€line Stiefet,
4. Julia Neidiq, 5. Luise Gruber
Jahrgang 1999 weiblich
1. Veneta Ams, 2. Jesslca Gänßmantel, 3. Jenny Dettmann
Jahrgang 1999 männlich
1- Jannik Beiz


